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Com De^ellt vom ncuä St. (Kaller - 'Bvonnä.
(Softer bin i of St. (Scilla g'laufä,
ßan en Bofeträger tnüeße djaufä,
IDtl's halt ebe roieber 3oljnnart ift.
IDas für fduüi g'fpäffuj arbli Sädjä
Daß bie (Satler roieber gönb go madjä
IDill i Dir oerhlärä ßanbbatift!

Dei bim fdjöne IDürttjstjus bei 501' £tubä
(Eljaft jet, äncrfdjmol fän Born meb fjnbä.'
IDääß kätt Ofel mas bas Ding Mbüt',
's ift mer faft en flned; oertrunnä,
©nb bo fät mer Uett: Das ift en Briinuä,
Durrtmä £appt, cbuttft of b'lDelt erft tjüt?"

So, bas fött en Srumtä fy roorfdj globä

©f em Brunnäftocf mas ftofjt brof obä

IDyberoöldjer fönbsl bigopplig : Drü!"
's ift jo fcfjuli djalt onb faft HooempiT,
©nb bie (Surrä traget giir hä Bemper,
Decfit bloß ä Biglt beffer b'dbiui.

Dcrig Silbcrftöcf Ii 's bat fä (Sattig!
IDemt's nöb 3'fpot roär, djäm's i drogener Bratttg,
Det bt mittler ftobt gab boljgrab uf;
Ejäbct tjöd; i b'fjödji beebi Uermlt,
fjät ätt (Lurttcrljodjmuetl; gottserbärmlt,
Eädjlet bloß ä djly oub thuet feä Sdjiiunf.

Will i aber au bät wöffä mögä,
IDas bebütc föttit föttig e£f)ögä,

Bau t an mä EjerrK g'fröget Fa :

(Snete früttb, bu djönntift groöß oeijöllä,
IDas mä ba Ijäb (Sranltgs jage roöllä ?"

fryle!" fät er los bu guete Ifta."

£itcg bte Stäublig mit bem gfdjybä (£f|öpfti

3ft ett erber übermüetbigs (Eröpflt,

Stellt ft ganj nügredjrfig 3'oberft tte;
Die jtro Unbrä fördjet, fie müeß trolä,
3'£jublä, 5'fcbjä oben abä ftrofjlä,
©nb bas fyg ä gottoerfuedjigs (If|tiel"

£böpf oub (Sviub bat's bo i glob ä Dotjet,
Wo benn mie oermilbet IDaffer djofjct;
Sdjnly fdjo ä gfdjybe Harretei,

fofiig tfdj no 3'laege, of bä Sytg
dbüenb brei (Sofä of brü diitere ritä,
's büedjt mi faft ä ©uälerei.

So nä ÎEfjter tjät Spieldjrott g'bäßä märtt,

Derig git's bt üs Ijalt ebä fäni ;

's anber tft ett (Sropp, ba g'mättt eu Ejottb,

©nb ä (Saus rrtueß fpettjä nöb 311m Sägä.

ITtueß fogar ä Sdjnobcrbüebli trägä,
c£b,Iopfä fött me ber es mär' em g'fottb.

©f ber Gjrott oub of em große (Sroppä
(Ebüen bic UTätlt liftig b'füeß »erfdjoppä

Ilf oub nieber mie forcllcfdjmänj ;

<£htu'3 uub guet, ä roofjri faftttadjtruftig,
Uber roölleroeg oerfïuemet luftig,
Die Stabt (Saller fittb bjalt »otlä pfiän3!

<£baft ber benhä bie fönb räß oerfdjrocfä,
cEfjüett, roas gfdjyb ift, oor fte abärjoefä,

UTödjttb halt bas lîîenidj ufbäbä gmää:
£jäb att Sorg, bäh Sorg, bu fredji Babä,
Stieg, bu feift rottlsgöllig öbä-tt=abäl
's ift äm gab, mä för bas 3anlmcrgfdjrä 1"

So jefcj roäß t bodj bie gatt3 Bebütig,
©nb bic (S'fdjtcbt ift uöb fo fdjuli nütig,
's tft för junge £üt ä £ebr bäby,
Uber usocrroadjfnc IDyberoöldjli
©bite Bnifftuedj! bas ftnb böfe Siröldjli,
Sötttt bodj an beffer ag'lät fyl

Dillidjt aber ift en £ift betjönber

Uf bie fabrifattie ('s roär nöb mönber)
IDo bä £ütä uöb of b'Sytä gönb l

Dillidjt djöitt mä benn au beffer börä,
IDcittt bte Börfcljerrä royter oörä

g'rittgel om bä Brnnnä ommä ftöttb.
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U?ar aber in felbigcm £aub bas dorpus ber britlmeifter uttb commatt-

bierenben ein urimajeti ruodjes uttb rotteftes, alfo ba3 es geglonbt, inte fige alles

erloubt. Uttb ftadjc ein foldjer tjodjimtctbsiiarr in fim tüfltfdjeu geluft unb us

ruodjlofent muctrotll einen ebrfamen mann us bem oolcij mir nidjts bir ttidjts
mit fim fabel nieber; ras masett ihn felbtgcr oljtt' roiffen uub roillen au fim
Uffoialrod3 geftretft, nub berüemt fidj nod; battue bi fttten cameraben fitter

morbtat, meint, er fige ttit blos ftraflos fottbent »erbten' nodj obeubritt bc>

lobtguug, uttb audj ber oberft fiitnt bontf, roie er ben oben roidjt ber ftraf ent«

3Üge uub madjt bekannt, toie ba3 bie bürgerlichen Ijätteu 3e fdjroigett nub uit
fidj 3e mifdjeu itt bie folbatifdjeu biug uub geffogeattjettett. IDivb alfo bem übel.

tätet' hein baar fines Ijobfes gefrümht. Do aber bas 311e bes KfMfgés oljren gc=

fouinttti, befdjetbt er fo beu oberften als ondj beu fabeltjelbcn 311c fidj uttb bonttert

fie an mie mit ber ftimme bes jüttgficit g'erftfjts: 3br lotterluu-bett, gloubet ihr

benn, ber berrgott habe bie roeit ba3tie erfdjaffeti, Sag ihr fte mit eueren böfeit

lüften oertiit3iert uub triebet fdjmblueber mit ber geredjtigfeit? So feljet benn,

roie bic eudj bim fdjopf faffet. Du, fdjledjtcr oherftcr, 3Üdjeft foglidj nub für 31t

bines lehens ben folbatcttroa1 us, nub (affeft bidj ntdjt mehr cor milieu Uugcti

erblicfeit, bu aber, ober ltnljolb, follft mir im gefängttuß bi roaffer unb hrot, bieß

joljr uub nodj bas anbei-, rberdjeh uub febunbjett bim ftror; fledjtcu unb fiüefjl

holfteru; ich beut', bas roirb bir bte böfett gelüft ha3 oertriehett." Unb fo

befdjatjdj es.

Do aber bas Doldj itt ber ftabt bieß Uttel tuu-uommcu, roarb oor luter

fröub ein gerodltig gefdjrei uub gcjudj3 uub priefett nub lobelcn ben Küttg oh

fitter gro3Cii roisbett unb geredjtigfeit.
Der aber folches gefdjrieben, mue3 311c fitn letbroefen befeuuett, ba3 er ttit

3e fagen meiß, rro unb in roeldjem £aube es hcfdjebdjett ftge, mir fo oiel ift

ifjme hunb geroorbeu, ba3 es roeber im boruffeulaub nodj audj im bütfdjctt ridj

fiel; jitgetragen bat.

lDaijI=Kinberreim.
ABl)- Das ÏPafjlen tbut oft met),

E F G H tit guter Halb ift ba.

I K L M N IDäljIe fo, roie roenn

O P Q Du geroätjlt fjaft, Du

II (Slaubft, baß Dein Bert
S T U V ©ber Deine frau
W XV/ 2Iudj geroätjlet fjätt'.

(Sfirfcnn: Der erfte lUaljlfrcis, ber gibt bodj ein merfroürbig Bilb »on
einem partctburdjeiuattbci."

(ffjrfidj: Via, ganî genau rote ber fjerbß,: rft §tidfer3iifag, bann Crnb.
mein, bann Saufer im Stabium unb ttadjber £*iad;gäljruttg."

Ser^r belefen.
Uub idj fâgcita, Ejerr pfarrer, fo cid Südjer mie mis Hägcli fdjo gläfe

Ijäb, git's uf br gai^c IDelt nüb."

Hofegger in £immat=2Itl]en.
UIs unfer (Sraser OTcifter froh plaufdjcnb faß heim IDein,
Bracht' ben Cb eater3ettel plötjltd; ein Kttah' beietn.
lïïan 3cigt' iljm beu mit Sdjmuujcltt, ber peter würbe fafjl:
(Seht mir mit ben Hdbunjefn 1 UTeitt Stücf? © wie fatal l

Itiiu fann idj tttmmer raffen frolj tu ber £tmmatftabt,
U?as foll ber Iftttfenkafien Bin längfteiis heifaffsfatt!
Die Hoc i tat" mein Sdjaufpiel, faf) fdjon idj oor 3 e tj tt 3ah,r,
Seither fdjretb* idj bot Stucf mehr, fonft tjatt* idj graue £)aar
(Schab' bid; wohl, 0 güridj! bort treibt's midj, bas ift klar!"
<£r ging. Darauf 's Cffeafer feftlidj belcudjtct war.

^tägef: Sägeb, (Ihnen', mit wemm
ftimmebr au motu für be Hatioualratlj ?"

ffiueri: Be, i benfe, mit beu anbere

Dotttatttc."

Ilägct: Ued;, tdjlmetnes nüb afä! IL">as

für Häme fdjryhebr? frögf!"
gljuen: ©, bas weißi felber naittg.

ITtidj büedjts, es feigib 3'Dtel Dorfdjläg uub
5'U"Mliö Usn,at'L"

" .' ^tägef: Hu, fo fttmmcb bodj bem Ejerr
©berft IDillt, 3'lr fbtb bodj an c mol ra=
guner gfy."

gfiueri: Säb fdjo, aher idj fttmtncm bodj uüb, mr mues jeber frau br

etgt IDille (ai), alfo aufyner!"
Ilägef: Hei, luegeb au be Chuert, jä3 wirb bä tta galant!"

^üricr^'s 2TTnfentempei in ber îïïaufer.
Was fie roollen:

Kleiner £orb" unb tEronhabour", <Effej" legte Rofe" ttnrl
Uls cerftaubte Hooität audj bie Hangan", lang oerfdjmätjt.

f reifdjüg", §ar unb Zimmermann", Sarbou's Dora" bann unb roann.
Uit helebert Sobeugrin" 0 wie fdjwül wirb mir im Sinn

IDas mit mödjten:
Beimdjeit", f rtgdjen", Sichelet", Die Utljetteritt" et, ci!
Daun IDer war's?", 'nett Ejcbbel mal (nidjt bett aus bem U?icfentljal 1),

Utt3cngnihet- fönnf nidjt fdjabett, ftopfeu laffen fid) ja ÎDabett

Straußeits ncn'fte Hooität fäm', wenn balb nodj ntdjt 511 fpätl

in Pumpopfer.
(Ein gattj allerlicbfter lUeufdj, biefer Dr. £eicijtfuß !"

J!: Bat mtdj aber fdjon fdjroer (Selb gefoftet ."

jft: So, fo, Sie roaren rooljl arg leibeub uub haben ilju gehraudjt?"

^: Umgcfebrt, er fjat midj gebraitdjt!"

î Toni verzellt vom neuä 5t. Galler -Bronnä. -G^

Gestcr bin i of St. Galla g'laufä,
Kan en Hoseträger niüeße chaufä,
Wil's halt ebe wieder Iohrmart ist.

Was für schnli g'spässig ardli Sachä

Daß die Galler wieder gönd go machä

Will i Dir verklärä Handbatist!

Dei bim schöne Würlhshns dei zor Lindä
Ehast zctz änerschnrol kän Bom meh findäV

Wääß kän Tösel was das Ding bidüt',
's ist mer fast en Fluech vcrtrnnnä,
Vnd do sät mer Aen: Das ist en Brunnä,
Dnmmä Lappi, chunst of d'Wclt erst hüt?"

So, das sött en Brunnä sy morsch globä

Vs em Brnnnästock was stoht drof obä?

Wybervölcher sönds! bigopplig : Drü!"
's ist jo schnli ehalt ond fast Novenipcr,
Gnd die Gnrrä träget gär kä Hemper,
Deckit bloß à Bitzli besser d'Lhnii.

Derig Lildcrstöckli 's hät kä Gattig I

Wenn's nöd z'spot wär, chäm's i Trogener Brattig,
Dei di Mittler stoht gad bolzgrad uf;
Häbct höch i d'Höchi beedi Aermli,
Hät än Turncrhochmueth gottserbärmli,
Lächlet bloß ä chly oud thuet kä Schumis,

Will i aber au hät wössä mögä,
Was bedüte söttit söttig Ehögä,
Han i an mä Herrli g'fröget ka:

Gnete Fründ, dn chönntist gwöß verzöllä,
Was mä da häb Granligs zöge wöllä ?"

Frylel" sät er los du guete Ma."

Lueg die Stündlig mit dem gschydä Ehöxfli
Ist en erber übermüethigs Tröpfli,
Stellt st ganz nützrechtsig z'oberst ue;
Die zrro Andrä förchet, sie müeß trolä,
z'Hudlä, z'Fetzä oben abä strohlä,
Vnd das syg ä gottversuechigs Thue!"

Eböpf ond Grind hät's do glob ä Dotzet,

Wo denn wie vcrwildet Wasser chotzet;

Schuly schö ä gschyde Narretei,
koslig isch no z'luege, of dä Sytä

Thuend drei Gofä of drü Thiere ritä,
's düecht nii fast ä (ZZuälerei.

So nä Thier hät Spielchrott g'häßä mäni,
Derig git's bi üs halt ebä käni ;

's ander ist eil Gropp, ha g'mänt en Hond,
Vnd ä Gans mneß spenzä nöd znnl Sägä,

Mneß sogar ä Schnoderbüebli trägä,

EHIopfä sött me der es wär' em g'sond.

Gf dcr Ehrott ond of em große Groppä
Tbüell die Mätli listig d'Fücß verschopxä

Uf ond nieder wie Forcllcschwänz ;

Ehurz nnd guet, ä wohri Fastnachtrustig,
Aber wölleweg verfluemet lustig,
Die Stadt Galler sind halt vollä Pflanz!

Ehast der denkä die sönd räß verschrocka,

Thüen, was gschyd ist, vor sie abähockä,

Möchtid halt das Mensch ufhäbä gmää:
Häb au Sorg, häb Sorg, du frechi Babä,
Lueg, du keift willsgöllig öbä-n-abä!
's ist äm gad, mä kör das Iammergschrä !"

So jetz wäß i doch die ganz Bedütig,
Gnd die G'schicht ist nöd so schüli nütig,
's ist för junge Lüt ä Lehr däby,
Aber usverwachj'ne wybervölchli
Vhne Brusttnech! das sind böse Strölchli,
Söttit doch au besser ag'lät sy!

villicht aber ist en List dehönder

Uf die Fabrikanle! ('s wär nöd mönder)
Wo dä kütä nöd of d'Sytä gönd I

villicht chönt lnä denn au besser dörä,
Wcnn die Börschcrrä wyter vörä

Z'riligcl om dä Brunnä ommä stöud.

Ausschnitt aus einer alten Familienchronik.
War aber in selbigem Land das Lorvus der drillmeister und

commandierenden ein unniazen rnoches und wuestes, also daz es geglaubt, ime sige alles

erlaubt. Uud stäche ein solcher hochmnethsuarr in sim lüflischen gelüst und us

ruochlosem muetwill cin^n ehrsamen niann ns deni volch mir nichts dir nichts

mit sim sabel nieder^ vas mazen ihn selbiger ohn' wissen nud willen an sim

Usfizialrock gestreift, nnd bcrüeint sich noch darzue bi sinen cameraden finer

niordtat, nicint, cr sige uit blos straflos sondern vcrdicn' noch obcndrin be-

lobigung, und anch der oberst silint dornf, wie cr den öden wicht dcr straf ent-

zügc und macht bekannt, ivie duz die bürgerlichen hätten ze fchwigcn und nit
fich ze iiiischen in die soldatischem ding und geflogenheiten. Wird alfo dem Übeltäter

kein haar fines hobtcs gekrünibt. Do aber das zue des Aniiges obren

gekommen, bescheidt er so den obersten als ouch den sabelhclden zne sich und donnert

ste an wie mit der stimme des jüngsten gerichts: Ihr lotterbucben, gloubct ihr
denn, der Herrgott habe die weit dazue erschaffen, daz ihr sie mit eueren bösen

lüsteu verunziert und triebet schindlneder mit der gerechtigkeit So sehet denn,

wie die euch bim schops fasset. Du, schlechter oberster, züchcft soglich und für zit

dilics lcbens den soldatenrock us, und lassest dich nicht mebr vvr inineii Augeli

erblicken, du aber, öder unhold, sollst mir im gefängnnß bi weisser und brot, dieß

johr und noch das ander, ivereben und schwitzen bim stroh flechteit und stüehl

bolstern; icb denk', das wird dir die bösen gelüst baz vertrieben." Und so

beschahch es.

Do aber das volch in dcr stadt dicß urtcl vernommen, ward vor luter

fröud ein gewaltig geschrei ulid gejuchz und priesen nlid lobeien den Rüng ob

siner grozen wisheit und gerechtigkeit.

Der aber solches geschrieben, muez zne sim leidwesen bekennen, daz er uit

ze saaen weiß, wo nnd in welchem Lande es beschehchcn sige, nur so viel ist

ihnie kund geworden, daz es weder im borussenland noch anch im dütschen rich

sich zugetragen hat.

Wahl-Ainderreim.
V L - Das Wählen thnt oft weh,

k «l il Lin guter Rath ist da.

I I< I, >l X Wähle so, wie wenn

0 (Z Du gewählt hast, Du

iì Glaubst, daß Dein Herr
8 Il V Vder Deine Frau
XV XV/ Auch gewählet hätt'.

Ehrsam: Der crstc Wahlkreis, dcr gibt doch cin merkwürdig Bild von
einem Parteidnrcheiuandcr."

Khrlich: Na, ganz genau wie der Herbst: Erst Znckcrzusatz, dann Trüb-
weili, dann Sauser im Stadium uud nachher Nachgährnug."

Sehr belesen.
Und ich säge-nä, Herr Pfarrer, so viel Bücher wic mis Rägcl! scho gläse

häd, git's nf dr ganze Welt nüd."

Rosegger in Limmat-Athen.
Als unser Grazer Meister froh plauschend saß beim Wein,
Bracht' den Theaterzettel plötzlich ein Rnab' herein.
Mali zeigt' ihm den mit Schmunzeln, der Peler wurde fahl:
Geht mir mit dcn Rabunzeln! Mein Stück? G wie fatal!
Null kann ich nimmer rasten froh in dcr kimniatstadt,
was soll dcr Mnscnkastcn? Bin längstens beifallssatt!
Dic Novität" mein Schauspiel, sah schon ich vor zehn Jahr,
Seither schreib' ich koi Stuck mehr, sonst hätt' ich grane Haar!
Gehab' dich wohl, o Zürich! dort treibt's mich, das ist klar!"
Er ging. Darauf 's Theater festlich bel en cht et war.

Hlägel: Säged, Ehueri, mit wemm
stimmcdr au morn für de Nationalrath?"

Khueri: Hc, i denke, mit den andere
votitaute."

Mägel: Acch, ichchieincs nüd asä! Was
für Näme schrybedr? frögi!"

Chueri: G, das weißi sclbcr nanig.
Mich dnechts, es seigid z'viel vorschläg und

i^îM^ Uswahl."
^.Ä^ Hlägel: Nu, so stimmcd doch dem Hcrr

Gberst Willi, Ihr sind doch an c mol Tra-
guner gsy."

Khueri: Säb scho, aber ich stimm ein doch nüd, mr mues jeder Frau dr

eigi Wille lah, also au syner!"
Mägel: Nei, lueged au de Ebner!, jäz wird dä na galant!"

Zürich's Musentempel in der Mauser.
lvas sie wollen:

Kleiner Lord" und Troubadour", Esser" letzte Rose" nur!
Als verstaubte Novität auch die Rantzau", lang verschmäht.

Freischütz", Zar und Zimmermann", Sardon's Dora" dann und wann.
Alt beledert Lohengrin" o wie schwül wird mir im Sinn!

Was wir möchten:
Heimchen", Fritzchen", ticbclei", Die Athenerin" ei, ei!
Dann Wer war's?", 'nen Hebbel mal (nicht den ans dem Wiesenthall),
Anzengrnber könnt' nicht schaden, stopfen lassen sich ja Waden!
Straußens neu'ste Novität kam', wenn bald noch nicht zn spät!

Ein j?umpopser.

A: Ein ganz allerliebster Mensch, dieser Dr. Leichtfnß!"
Hat mich aber schon schwer Geld gekostet ."

A: So, so, Sie waren wohl arg leidend nnd haben ihn gebraucht?"

Di Umgekehrt, er hat mich gebraucht!"
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